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Dorchheim (lh) – Der Mensch gewöhnt sich mit der 
Zeit an so einiges. Wenn es um den Bereich um Elb-
tal geht, sind dies die Windräder über Dornburg, 
und auch die Fläche des großen Solarparks fällt den 
meisten schon nicht mehr auf. Das im April 2020 an 

der Dorchheimer Kirche St. Nikolaus angebrachte 
Baugerüst fällt allerdings schon auf.

Wie vom damaligen Pastoralreferenten Michael 
Schönberger 2020 zu erfahren war, sollte das Bau-

...und der Turm steht noch
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 Diese Zeitung finanziert sich ausschließlich durch
 Anzeigen und ehrenamtliche Tätigkeit.

gerüst nur ein paar Wochen stehen; es steht jedoch 
zum Leidwesen vieler Gläubigen und Bürgerinnen 
und Bürger noch heute. Und die ganze Zeit hat sich 
nichts getan auf der Baustelle, die ihren Anfang in 
Arbeiten am Außengelände rund um die Kirche im 
Rahmen des IKEK-Programms nahm. 

Als nun im Rahmen dieser Arbeiten Risse im Turm 
der 1905 eingeweihten Kirche entdeckt wurden, 
mussten die Arbeiten eingestellt werden. Sachver-
ständige wurden mit der Klärung beauftragt. Seit 
dieser Zeit steht nun das Baugerüst. Einige Gerüchte 
rankten sich schon um den schönen und weithin 
sichtbaren Turm. Auch von einem Abbruch und einer 
Reduzierung der Höhe wurde hinter vorgehaltener 
Hand gesprochen. Viele Menschen fragen unter an-
derem natürlich auch nach den Kosten, die für das 
Baugerüst seit April 2020 aufgebracht werden müs-
sen. Doch dazu später.

Als nun in den vergangenen Wochen ein Unterneh-
men in Sachen Baugerüst an der Kirche zu sehen 
war, wurde schon gemutmaßt, dass das Baugerüst 
abgebaut wird. Doch mit Verwunderung stellte man 
fest, dass genau das Gegenteil der Fall war. Weiteres 
Gerüstmaterial wurde aufgebaut. Aber es wurde mit 
den Arbeiten begonnen. Einige Tage konnte man 
das Klopfen von Hämmern hören, und gar mancher 
dachte sich, dass es nun zügig weitergehen und das 
Gerüst endlich der Vergangenheit angehören wür-
de. Jedoch auch hier gilt der Spruch: „Nichts hält 
länger als ein Provisorium.“

Wie nun vom Bistum Limburg auf Nachfrage zu er-
fahren war, handelte es sich bei dem derzeitigen Ge-
rüst um eine Schutzmaßnahme, die nach dem Auf-
treten der Risse notwendig wurde. Denn mit dem 
Gerüst konnte verhindert werden, dass sich weitere 
Teile des Gemäuers lösen oder herunterfallen und so 
eine Verletzungsgefahr für die Kirchenbesucher dar-
stellen. Da die Kirchengemeinde die Verantwortung 
trägt und für die Sicherheit der Gläubigen verant-
wortlich ist, musste die Verkehrssicherheit zu jedem 
Zeitpunkt gewährleistet sein. Deswegen musste das 
Schutzgerüst so lange stehen. 

Mittlerweile ist noch eine weitere unschöne Absper-
rung hinzugekommen. Eine Art Bauzaun ziert mit 
dem Charme einer Grenzbefestigung nun das Ge-
lände. Bei Starkwinden drohte dieser auch schon auf 
die Straße zu stürzen. Einige Füße des unansehnli-
chen Reliktes baulichen Handelns ragten oft bedroh-
lich in die Fahrbahn. Im Verbund mit dem Bauzaun 
an der ärztlichen Praxis von Dr. Mastall ist die Kirch-
straße vom Erscheinungsbild her in diesem Bereich 
schon arg gebeutelt. Ob Petrus deshalb so stark am 
Zaun gerüttelt hat?
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Die ganze Zeit war aber die Ursache der Risse im 
Turm unklarer Herkunft. Sie wurde zeitweise sogar 
im Bereich der Glocken vermutet. Auch andere stati-
sche Ursachen wurden geprüft. Aufklärung kam 
durch ein letztes Gutachten. Die Risse sind demnach 
durch eine in der Vergangenheit falsche Mörtelzu-
sammensetzung verursacht worden. Damit stand die 
Ursache fest, und es konnten nun die nächsten Ar-
beiten in Angriff genommen werden, womit die Ver-
größerung des Gerüstes verbunden war. 

In den ersten Tagen der Arbeitsaufnahme haben nun 
Arbeiter in einem ersten Teil der Vorbereitungen den 
alten Putz abgeschlagen. Gleichzeitig wird an ver-
schiedenen Stellen auch der in Mitleidenschaft ge-
zogene Naturstein saniert. Danach wird die Kirche 
neu verputzt, und es werden Malerarbeiten vorge-

nommen. In der Folge wird das Gerüst vollständig 
entfernt. So der Plan. Im Moment ruhen aber die 
Arbeiten, da die Fachfirma eine weitere, dringende-
re Baustelle an der Pfarrkirche in Wirges hat. 

Nach Planungen des Bistums sollen die Arbeiten in 
Dorchheim aber bis Mitte 2023 abgeschlossen sein. 
Voraussetzung war dafür allerdings die Hoffnung 
auf einen milden Winter, da für die Arbeiten dauer-
hafte Temperaturen von fünf Grad Celsius benötigt 
werden. Indessen ist die Zeit ohne große Fortschrit-
te vergangen. Bis zur Jahresmitte sind es nur noch 
vier Monate. Die Gesamtkosten für die Sanierung 
betragen 436.000 Euro, so die bisher bekannten 
Zahlen. Das Bistum Limburg trägt neunzig Prozent 
davon, zehn Prozent muss die Kirchengemeinde 
aufbringen.

So lang‘ man Träume noch leben kann…

Elbtal (Andrea Jansen) – So lang‘ man Träume noch 
leben kann’’, heißt es in einem Lied der Münchner 
Freiheit, und so sollte man (Mann bzw. Frau) die Ge-
legenheit beim Schopf packen und es tun.
Während eines Gesprächs im letzten Jahr, in dem 
sich bereits eine Änderung abzeichnete, sagte Stef-
fen Türk, dass er seit Beginn seiner Tätigkeit als Küs-
ter davon geträumt habe, im Limburger Dom zu die-
nen und den Küsterdienst auszuüben.
Nun, dieser Traum ist tatsächlich Wirklichkeit gewor-
den, und so mussten die Dorchheimer Kirchgän-
ger*innen schweren Herzens ,,auf Wiedersehen’’ sa-
gen, als Steffen Türk am 26. Februar 2023 seinen 
letzten Küsterdienst in der Kirche St. Nikolaus, 
Dorchheim vollzog.
Bereits im Alter von 13 Jahren begann er, zunächst 
gemeinsam mit seinem Vater, in der Kirche St. Os-
wald, Hangenmeilingen  mit dem Ausüben des Küs-
terdienstes. Der kleine Steffen wuchs mit seinen Auf-
gaben, und so kam die Kirche St. Nikolaus in Dorch-
heim hinzu. Er betätigte sich außerdem an der Mess-
diener-Ausbildung und begleitete die Jugendfreizei-
ten als Betreuer. Dass er mit seiner coolen, ruhigen 
Art ein ,,Händchen’’ für junge Menschen hat, beweist 
er in diesem Jahr bereits zum 25. Male.
Als Betreuer für die zukünftigen Freizeiten sowie in 
St. Oswald, Hangenmeilingen bleibt er uns erhalten 
und weiterhin treu.

Dass dies ein dickes Danke erforderte, war selbstver-
ständlich, und so ließ es sich Pfarrer Frank-Peter 
Beuler nicht nehmen, eine Laudatio zu halten und 
mit einem Präsentkorb und einer Kerze von St. Bla-
sius zu danken. – Auch wir sagen hiermit nochmals 
herzlichen Dank und ein vergelt‘s Gott für die guten 
Werke, wünschen Steffen alles Gute sowie Gottes 
Segen für seine Tätigkeit beim Bischof Dr. Georg 
Bätzing im Hohen Dom zu Limburg.

Foto: Kath. Kirche
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Karneval 2023 – Mit viel Bums Valdera

Elbtal (Christof 
Weier) – Es hat mal 
wieder viel Freude 
bereitet, endlich 
wieder Karneval auf 
der Straße zu fei-
ern. So oder ähnlich 
kann man die Be-
geisterung be-
schreiben, mit wel-
cher sich die Akti-
ven des Musikver-
eins Elbtal-Musi-
kanten in diesem 
Jahr an insgesamt 
drei Umzügen be-
teiligt haben. 
Los ging es in Hangenmeilingen. Bei feuchtkühler 
Witterung führten die Musikanten den Umzug 
durch die Straßen an. Hier begeisterte man nicht 
nur mit zünftigen Kölschen Karnevalsliedern. Das 
Orchester wurde auch begleitet von bunt geklei-
deten Marketenderinnen, die nicht nur als schmü-
ckendes „Beiwerk“ dienten, sondern die umste-
hende Menge gut verpflegten. Eben in dieser Ma-
nier traten die Musikanten denn auch im großen 
Karnevalsumzug in Langendernbach auf und sorg-
ten auch hier für die passende Stimmung, obwohl 
es schade ist, dass die Umzüge in der heimatlichen 
Region mehr und mehr von lautstarken Beschal-
lungen dominiert werden. Ganz anders war es 
denn auch für das Orchester beim Rosenmontags-
zug in Nauort im Westerwald, an dem man schon 

seit über 25 Jahren aktiv mitwirkt. Schon immer 
sind dort sehr futuristische und kreative Wagen 
mit dabei und begeisterte Karnevalisten säumen 
die Straßen. Mit einem sehr stattlichen Klangkör-
per und Kölschen Liedern konnte für die passende 
Stimmung gesorgt werden. 
Der Vorstand vom Musikverein dankt allen Mitglie-
dern, die sich an den drei Tagen – ob aktiv oder 
passiv – eingebracht haben. Ein besonderer Dank 
darf den Damen vom Holzregister um Lena Gott-
hardt ausgesprochen werden, die die vielen klei-
nen Partytörtchen zur Verteilung gebacken haben, 
ebenso an Christa und Klaus Schmitt mit ihrem 
Team, bei welchem sich die Musikanten nach dem 
Umzug in Hangenmeilingen mit Speis und Trank 
stärken konnten.

Foto: Elbtal-Musikanten
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In der Kita sind die Tiere los – Faschingsparty „Karneval der Tiere“

Elbtal (Aileen Zuber) – Am 16. Februar 2023 fand in 
unserer Kita unsere Faschingsparty zum Thema „Kar-
neval der Tiere“ statt. Alle Kinder kamen in tollen 
Tier-Kostümen angereist, ob gekauft oder gebastelt, 
hier war der Kreativität keine Grenze gesetzt! Die 
Kinder sahen traumhaft aus und präsentierten ganz 
stolz ihre Kostüme. Natürlich waren die Erzieherin-
nen auch passend zum Faschingsthema kostümiert. 

Die Eltern hatten ein „tierisch-starkes“ Büffet für 
uns vorbereitet. Das Buffet war einmalig und sehr 
vielseitig! Von „Tiermuffins“ bis hin zu „Gurkenkro-
kodilen“ gab es unzählige Speisen und Nascherei-
en. Vielen Dank nochmal an die fleißigen Eltern! 
Die Kinder konnten sich hier beim gemeinsamen 
Frühstück stärken, denn vor dem Frühstück war 
schon eine Polonaise durch den Kindergarten ge-
tanzt worden.

Nach dem Frühstück gab es verschiedene Spielesta-
tionen (Dosenwerfen, Fische angeln, Becher-Wett-
rennen, Spinnenfangen usw.), an denen die Kinder 
teilnehmen konnten. 

Um 11 Uhr versammelten sich die Kinder dann in 
den Turnräumen. Hier wurden gemeinsam „Die 
Reise nach Jerusalem“ und „Musik-Stopp“ gespielt 

und getanzt, was das Zeug hält. Das „Fliegerlied“ 
und „tschu tschu wa“ waren hierbei die beliebtes-
ten Lieder. 

Nach und nach wurden dann die „Faschingstiere“ 
wieder abgeholt, und somit war der „Karneval der 
Tiere“ schon wieder vorbei. Am Rosenmontag durf-
ten die Kinder nochmal in ihren Lieblingskostümen 
in der Kita erscheinen.

Es war eine tolle und aufregende Faschingszeit, und 
wir sind froh, dass wir nach drei Jahren endlich wie-
der in einer solchen Form gemeinsam feiern konn-
ten.
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Hangenmeilingen (Holger Thiel) – Der 1. Vorsitzen-
de Dennis Thiel konnte leider zur Jahreshauptver-
sammlung im DGH Hangenmeilingen nur eine ge-
ringere Anzahl von Vereinsmitgliedern als in den 
Jahren vor der Corona-Pandemie begrüßen. Be-
sonders begrüßte er den Bürgermeister der Ge-
meinde Elbtal, Joachim Lehnert, die Ehrenmitglie-
der sowie den GBI der Gemeinde Elbtal, Stefan 
Weimar. 

In seinem Jahresbericht ließ der Vorsitzende das ab-
gelaufene Jahre Revue passieren und zog Bilanz des 
Vereinsjahres 2022, zu dem besonders das er-
folgreiche Feuerwehr-Biker-Treffen und die 
Kirmes zu nennen wären. Ebenfalls wurde das 
Thema der nachlassenden Bereitschaft zur 
Dienstverrichtung bei Vereinsveranstaltungen 
intensiv dargestellt. Der GBI Stefan Weimar 
berichtete den Anwesenden über die Arbeit 
in der Einsatzabteilung der FFW Elbtal und 
konnte von einer positiven Zusammenarbeit 
und guten Beteiligung sprechen. Laura Bier-
meier gab Einblicke in die Arbeit der Jugend- 
bzw. Kinderfeuerwehr Elbtal. Den zurückge-
henden Mitgliederzahlen beim Nachwuchs 
müsste entgegengewirkt und neue Ideen 
hierzu umgesetzt werden. Der Kassenwart 
Gerd Teufer bilanzierte die Kassengeschäfte 
und berichtete von der Abwicklung der Be-
schaffung des Elbtaler Mannschaftstransport-

fahrzeuges und der weiteren Unterstützung aller Ab-
teilungen in der FFW Elbtal.

Da der Vorsitzende Dennis Thiel in der letzten Jah-
reshauptversammlung bereits angekündigt hatte, 
dass er sein Amt zur Verfügung stellen würde, stand 
die Wahl eines Vorsitzenden an. Leider konnte die 
Position nicht nachbesetzt werden. Der 2. Vorsit-
zende und der Kassierer führen nun bis auf Weite-

res die Vereinsgeschäfte. 

Im Hinblick auf das Feuerwehr-Biker-Treffen 
am Pfingstsonntag wurden alle Mitglieder 
um Unterstützung gebeten, damit auch in 
Zukunft diese und weitere Veranstaltungen 
stattfinden können.

Unter dem Punkt Ehrungen wurden dann 
Michael Schuld und Gerd Thiel für 50 Jahre 
Mitgliedschaft in der Feuerwehr geehrt und 
zu Ehrenmitgliedern des Feuerwehrvereins 
Hangenmeilingen ernannt. In Anwesenheit 
seiner Frau wurde Gerd Teufer, der bereits 
seit 50 Jahren Kassierer im Feuerwehrverein 
ist, gedankt.  Seine 50 Jahre im Vereinsvor-
stand wurden zudem in einer kleinen Lauda-
tio Revue passieren lassen. Als Dank und 

höchste Anerkennung erhielt er ein Geschenk vom 
Feuerwehrverein.

Feuerwehrverein Hangenmeilingen e.V.

Von links nach rechts: Holger Thiel, Gerd Thiel, Michael 
Schuld, Dennis Thiel

Von links nach rechts: Dennis Thiel, Gerd und Marianne 
Teufer, Holger Thiel
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Heuchelheim (Christof Spitzley) – Am Samstag, 4. 
März 2023, fand im Dorfgemeinschaftshaus Heuchel-
heim die Jahreshauptversammlung 2022 der Feuer-
wehrvereins Heuchelheim statt. Neben dem Rechen-
schaftsbericht der ersten Vorsitzenden und des Kas-
senwartes sowie den Tätigkeitsberichten der Einsatz-
gruppe und der Kinder- und Jugendfeuerwehr war 
ein erfreulicher Punkt die Ehrung langjähriger Mitglie-
der. Von den anwesenden Mitgliedern wurden ge-
ehrt:

• für 25-jährige Mitgliedschaft:
 Rachel Hagel, Daniel Schardt,
 Johannes Schardt
• für 40-jährige Mitgliedschaft:
 Achim Fritz und Rainer Eilberg
• für 50-jährige Mitgliedschaft:
 Joachim Bäcker, Jürgen Doll und
 Hermann Kegler

Ein besonderer Anlass war die Anerkennung für be-
sonders lange Mitgliedschaft und Anerkennung für 

den Einsatz in der Feuerwehr. Aus diesem Grund wur-
den zu Ehrenmitgliedern ernannt:

• Erwin Schardt und Gerd Schwertel

Am Ende der Versammlung wurde noch für das leib-
liche Wohl gesorgt, und die anwesenden Mitglieder 
konnten bei einem Imbiss und Getränken noch ein 
paar schöne Stunden zusammen verbringen.

Jahreshauptversammlung des Feuerwehrvereins Heuchelheim

Foto: Daniel Schardt
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Elbtal (Hildegard Zimmer) – Wusel und Peter kann-
ten die drei Zauberworte nicht. Zur eigenen Sicher-
heit mussten die beiden die Zauberworte lernen. 
Dabei wurden Kasper und Kinderkommissar Leon 
wortkräftig durch die Vorschulkinder unterstützt.
Doch von Anfang an: Peter überquerte auf dem Weg 
zum Bolzplatz eine Straße und verhielt sich so, wie 
der Wusel es ihm erklärt hatte: erst nach oben, dann 
noch unten schauen und dann schnell über die Stra-
ße wuseln. Peter beherzigte dies und wäre beinahe 
angefahren worden. 
Die anwesenden Vorschulkinder wussten aber bes-
ser, wie sie die Straße sicher überqueren können, 
und erklärten dies zunächst Peter. Dazu benutzen sie 
drei Zauberworte: stehen – sehen – gehen. Und 
wenn die Sicht versperrt ist, z. B. wegen eines ge-
parkten Fahrzeugs, dann wissen die Kinder genau, 
dass sie sich erst eine freie Stelle suchen, bevor sie 
die drei Zauberworte „stehen – sehen – gehen“ an-
wenden können. 
Wusel sollte dies aber auch noch lernen. Zunächst 
flüchtete Wusel und wollte sich nicht einfangen las-
sen. Doch dem Duft einer Tafel Schokolade konnte 
er nicht widerstehen. Schließlich konnten Kasper, 

Leon und die Kinder auch dem 
Wusel die richtige Vorgehensweise 
erklären (Zauberworte: stehen – sehen – gehen) und 
alle sangen laut das Lied von der freien Stelle.
Die Kinder erhielten als Dank von den Polizeibeam-
tinnen (und Puppenspielerinnen) Frau Gabriele Kraft, 
Frau Claudia Schäfer-Simrock und Frau Janine Prag 
den Kinderkommissarausweis überreicht.
Die Puppenbühne des Polizeipräsidiums Westhes-
sen war endlich wieder in Dorchheim. Das Stück 
„Die freie Stelle“ wurde gezeigt, und die Vorschul-
kinder der Kindertagesstätten aus Elbtal, Wilsen-
roth, Thalheim, Langendernbach, Dorndorf, Ober-
zeuzheim, Niederzeuzheim und Oberweyer waren 
dazu von der Bücherei Elbtal eingeladen worden. 
Sichtlich viel Spaß hatten, neben den Kindern, 
auch die zuschauenden Erwachsenen. In einer kur-
zen Feedback-Runde bestätigten die Erzieherin-
nen die Nachhaltigkeit und die Wichtigkeit der 
Vorführung aus den bisherigen Erfahrungen. Hof-
fentlich beachten alle Fußgänger die drei Zauber-
worte „stehen – sehen – gehen“ und kommen oh-
ne Schaden zu nehmen auf der anderen Straßen-
seite an.

Drei Zauberworte können Leben retten

Die Vorschulkinder aus Elbtal

Foto: Bücherei
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Heringsessen der Gymnastikfrauen 
des SV Elbgrund

Elbtal (as) – Ihrer liebgewonnenen Tradition fol-
gend trafen sich die Gymnastikfrauen des Sport-
vereins Elbgrund nach Fastnacht wieder zum He-
ringsessen. Wie in den vergangenen Jahren ver-
wöhnte Gundi Meudt ihre Mitturnerinnen auch 
diesmal mit ihren leckeren selbst eingelegten He-
ringen. 

Neben den kulinarischen Aktivitäten kommt der 
Sport natürlich nicht zu kurz. So freuen sich die 
Gymnastikdamen auf ihre Trainingsstunden, die 
weiterhin dienstags von 19.00 – 20.30 Uhr in 
der Sporthalle der Elbtalschule stattfinden.

Interessierte Damen, gleich welchen Alters, sind 
herzlich willkommen!

Foto: A. Schammelt-Breuer

Elbtal (Hildegard Zimmer) – EDURINO ist ein digita-
les Spiel- und Lernsystem für Kinder im Alter von vier 
bis acht Jahren, das in Kombination aus Figur, Stift 
und App funktioniert und von Logopäden, Grund-
schullehrern und Pädagogen entwickelt wurde. 

Jede der vier zur Zeit erhältlichen Figuren schaltet 
ein Lernspiel mit passendem Lerninhalt frei. Der 
Dreikant-Eingabestift schult die Stifthaltung. Die 
App ist kostenlos im App Store, Google Play Store 
oder Amazon App Store zu erhalten.

Zur Ausleihe stehen nachfolgende Figuren bereit: 

Robin: Ganz gleich, ob geometrische For-
men, Mengen oder logisches Verständnis 
– mit Robin in die versunkene Welt der 
Zahlen eintauchen und spielerisch mathe-
matische Grundkompetenzen lernen (Zah-

lenraum von 0–10)

Mika: Ganz gleich, ob einfache Wörter 
oder Reime – mit der Füchsin Mika in die 
Welt der Worte eintauchen und spielerisch 
Grundkompetenzen des Lesens und Schrei-
bens lernen (Reime, Silben, lange und kurze 
Wörter, Anlaute und Buchstaben)

Luka: Ganz gleich, ob erste Rätsel- und 
Knobelaufgaben oder Strukturen und 
Muster erkennen – mit dem Hund Luka 
den „Computer-Planeten” erforschen und 
spielerisch erstes Coding und logisches 

Denken erlernen (Rätseln und Knobeln, Problemlö-
sung, logisches Denken, Strukturen und Muster er-
kennen).

Niki: Ganz gleich, ob Farben, Tiere, 
Fahrzeuge, Zahlen oder andere alltags-
nahe Themengebiete – mit dem Vogel 
Niki von EDURINO spielerisch und un-
kompliziert in die Englische Sprachwelt 
eintauchen (Grundwortschatz >150 Wör-

ter und Phrasen).

Es können nur die Figuren ausgeliehen werden. Der 
Dreikant-Stift (zur Ansicht in der Bücherei vorhan-

den) kann einzeln erworben wer-
den, aber die Benutzung kann auch 
mit jedem anderen Eingabestift oder dem Finger 
erfolgen. Dann entfällt allerdings die Schulung der 
richtigen Stifthaltung.

Die Figuren können in der Bücherei zu den Öffnungs-
zeiten ausprobiert und/oder ausgeliehen werden.

KöB St. Nikolaus Elbtal, Pfarrheim, Kirchstraße, Elb-
tal-Dorchheim, info@buecherei-elbtal.de. Öffnungs-
zeiten: dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, freitags 17.30 – 
18.30 Uhr, sonntags 10:00 – 10:45 Uhr.

Neues Angebot in der Bücherei – Edurino Figuren
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K I N D E R S E I T E !K I N D E R S E I T E !

Materialliste:
•  weiße Plastikeier oder ausgeblasene echte Eier
• Holzstäbchen zum Aufstecken der Eier
• Marmorierfarbe
• Behälter, Schale oder ein kleiner Eimer zum
 Marmorieren

 1. Behälter, Schale oder kleinen Eimer zum
  Marmorieren mit Wasser füllen.
  Wichtig ist, dass der Behälter, die Schale
  oder Eimer nicht zu groß ist (Durchmesser
  ca. 15 cm).

 2. Farben, Eier und Holzstäbe bereitstellen.

 3. Marmorierfarbe gut schütteln. Wichtig ist,
  dass die Farben miteinander mischbar sind,
  um schöne Farbeffekte zu erzielen. 

 4. Gewünschte Farben auswählen und auf die
  Wasseroberfläche nur tropfenweise in den
  Behälter tropfen lassen.

  Achtung:
  Nicht mehr
  als 2–3
  Tropfen pro
  Farbe und
  nicht zu
  viele ver-
  schiedene
  Farben.

 5. Mit Hilfe eines Holzstäbchens vorsichtig
  Muster ziehen.

 6. Das aufgesteckte Ei langsam in das Wasser
  eintauchen und dabei leicht drehen. Das Ei
  so lange an der Farbe drehen, bis das
  komplette Ei mit Farbe bedeckt ist.

 7. Wenn die gewünschte Marmorierung erreicht
  ist, Ei rasch aus dem Wasser nehmen. 

 8. Farbe trocknen lassen. 

 9. Farbreste im Behälter können vor dem
  erneuten Marmorieren weiterer Eier mit
  einem Tuch vorsichtig entfernt werden.
  Dies ist aber nicht unbedingt nötig.

 10. Das Ganze beliebig oft mit neuen Eiern
  wiederholen.

K I N D E R S E I T E !K I N D E R S E I T E !
O S T E R E I E R  M A R M O R I E R E NO S T E R E I E R  M A R M O R I E R E N
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Kommunionkinder 2023
in Elbtal

Elbtal (Silke Wurzenberger) – Am 
Sonntag, 16. April 2023, um 11:00 
Uhr empfangen insgesamt 25 Kin-
der aus der Pfarrei St. Blasius ihre 
erste heilige Kommunion in der St. 
Nikolaus Kirche in Dorchheim.

Sophie Agnitevi-Akovi Pauline Leischner
Mia Badem Jonas Magnus
Leonard Brand Soraya Marous
Charlotte Fritz Lilly Nistor
Hannah Fröhlich Lara Rahner
Marie Hannappel Julius Rieger
Kiano Heftrich Morena Sciarrino
Lennis Huttarsch Finn-Niklas Schmitt
Ania Jazy Emilia Schönberger
Liam Jung Janek Traudt
Vinzent Jung Louis Wurzenberger
Leander Kröner Sophie Wurzenberger
Hannah Lange

Danksagung
Ein herzliches Dankeschön an alle,
die mir zu meinem 85. Geburtstag
mit ihren Glückwünschen, Geschenken
und Geldpräsenten, welche für einen
guten Zweck gespendet werden, viel
Freude bereitet haben.
Es war ein schöner Tag für mich.

                Maria Orschel
Elbgrund, im März 2023

Wilfried SimonWilfried Simon
* 20. Februar 1953     † 11. Februar 2023

Herzlichen Dank…Herzlichen Dank…
allen, die Wilfried im Leben Freundschaft schenkten, ihm Achtung und Wertschätzung

entgegenbrachten, ihm auch am Ende seines Lebensweges zur Seite standen und ihm im 

Tode auf vielfältige Weise die Ehre erwiesen. Es hat uns sehr berührt, wie viel Anteilnahme

in jeglicher Form wir erfahren durften.

Wir danken dem Praxisteam Dr. Mastall und Sokalla, Elbtal, sowie Prof. Dr. Thomas Neuhaus 

und seinem Team für die jahrelange ärztliche Betreuung.

Großen Respekt und besonderen Dank dem Pflegepersonal der Palliativstation des St. Vincenz-

Krankenhauses Limburg für die liebevolle und fürsorgliche Pflege.

Herrn Pfarrer Dieter Braun und Herrn Pastoralreferent Dr. Peter Josef Mink danken wir recht 

herzlich für den seelsorgerischen Beistand und für die einfühlsam, persönlich gestaltete 

Trauerfeier und Beisetzung. Unser Dank geht auch an Dr. Fabian Ibel und Dr. Christian Simon 

für die musikalische Mitgestaltung des Requiems.

     Manuela SimonManuela Simon
     mit Angehörigen

Elbtal-Elbgrund, im März 2023

Es ist eine Erlösung, sagt der Verstand. Es ist zu früh, sagt das Herz.

Du fehlst, sagt die Liebe. Es ist Gottes Wille, sagt der Glaube.

Doch wer sagt, so ist das Leben, der weiß nicht, wie weh das tut.

GESUCHT – GEFUNDEN

Kaffeevollautomaten Wartung, Reparatur und 
Verkauf. Fa. Wagner, 65627 Hangenmeilingen, 
Ohlenrod 10, Telefon 06436 3444.

Sie möchten eine Privatanzeige schalten?

Rufen Sie uns an, wir helfen gerne weiter!

Telefon 06436 6433090
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Mit viel Schwung durchs Jahr – Elbtaler Erzählcafé stellt
das Veranstaltungsprogramm für 2023 vor

Elbtal (gl) – Ein erster Schritt ist gemacht. In der 
„Auftaktveranstaltung“ am 7. März stellte H.J. 
Schneider die Planung des Elbtaler Erzählcafés für 
2023 vor und erntete von den Gästen reichlich Zu-
stimmung. Zu Recht, denn das Veranstaltungspro-
gramm bietet – man könnte sagen: wie immer und 
immer wieder Dienstags-  interessante Reiseziele 
und Angebote für jeden Geschmack.

Zunächst steht am 11. April noch einmal ein Plau-
derkaffee im DGH Elbgrund auf dem Plan (siehe 
Terminankündigung in dieser Ausgabe).

Der erste Ausflug in dieser Saison findet am 9. Mai 
statt und führt die Reisegesellschaft nach Koblenz 
auf die Festung Ehrenbreitstein.  Auf dieser wohl 
bekanntesten Koblenzer Sehenswürdigkeit erwartet 
die Besucherinnen und Besucher ein lebendiges Kul-
turzentrum mit spannender Geschichte und mit vie-
len kulinarischen Genüssen. Wem das alles zusam-
men mit der grandiosen Aussicht auf das Rheintal 
und die Stadt Koblenz nicht ausreicht, kann gerne 
mit der Seilbahn das  Deutsche Eck aus nächster Nä-
he besichtigen. Möglichkeiten, einen schönen Tag 
zu erleben, gibt es also viele.

Am 13. Juni geht es dann nach Darmstadt in den 
Zoo Vivarium. Dieser im Jahr 1956 ursprünglich als 

Einrichtung speziell für Schulen ge-
gründete Zoo bietet heute auf 5 
Hektar Fläche von der ägyptische Landschildkröte 
bis zum Zwergseidenäffchen 2.000 exotische und 
einheimische Tiere in 190 Arten. Der Besuch ist kom-
plett barrierefrei möglich. 

Den 11. Juni  sollten sich die 
Liebhaber der Schiffsreisen unter 
den Gästen vormerken. Bei die-
sem Ausflug bittet das Elbtaler 
Erzählcafé zu einer Rhein-Mosel-
Rundfahrt auf dem Wasser.

Am 8. August ist das Erzählcafé 
beim Zweiten Deutschen Fernse-
hen angemeldet, um den TV-Ma-
chern auf dem Mainzer Lerchen-
berg über die Schulter zu schau-
en.

Die letzte Fahrt des Jahres führt 
die Gäste dann am 12. Septem-
ber nach Bingen. Auf einer Füh-
rung kann die ehemals bedeu-
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tendste Wirkungsstätte der Hl. Hildegard von Bin-
gen erlebt und erkundet werden.

Im Herbst bleibt das Elbtaler Erzählcafé wieder zu-
hause. Am 10. Oktober, 14. November und 12. 
Dezember steht dann das namensgebende Erzäh-
len im Dorfgemeinschaftshaus Elbgrund wieder im 
Vordergrund. 

Zu den Ausflugsfahrten ist folgender Hinweis wich-
tig: Die Organisatoren konnten trotz der allseits be-
kannten erheblichen Teuerungsraten den Reisepreis 
stabil halten. Er beträgt wie im Vorjahr 30,00 Euro 
pro Fahrt und Person und beinhaltet Busfahrt und 
eventuelle Eintrittskosten. Dafür musste allerdings 
die feste Bewirtung mit Kaffee und Kuchen geopfert 
werden. Zukünftig liegt die Verpflegung vor Ort in 
der eigenen Verantwortung der Reisegäste. Die 
mittlerweile schon legendäre „Buswurst“ wird es 
aber weiterhin geben. Das Anmeldeverfahren und 
die Reisezeiten sind ebenfalls unverändert geblie-
ben. Und auch in diesem Jahr ist für jede Fahrt eine 
Mindestteilnehmerzahl von 25 Personen erforder-
lich. Deshalb sind weiterhin nicht nur Elbtaler Bürge-
rinnen und Bürger, sondern auch Freunde, Bekannte 
und überhaupt Gäste aus der Nachbarschaft Elbtals 
herzlich willkommen. 

Also, liebe Leserinnen und Leser: Freuen Sie sich auf 
eine spannende und abwechslungsreiche Saison mit 
dem Elbtaler Erzählcafé und nutzen Sie die vielfälti-
gen Angebote. Weitere Informationen zu den einzel-
nen Veranstaltungen erfahren Sie natürlich wie im-
mer rechtzeitig hier in apropos Elbtal oder auf der 
Homepage des Bürgervereins Elbtal e.V. unter www.
buergerverein-elbtal.de.
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

In der Sitzung der Gemeindevertretung am 14. März 
im Dorfgemeinschaftshaus Hangenmeilingen infor-
mierte Bürgermeister Joachim Lehnert die Anwesen-
den über folgende Sachverhalte:

• Nach einem Hackerangriff auf das Netzwerk der 
Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Elbtal 
am Anfang des Monats ist die dortige Internetver-
bindung in Mitleidenschaft gezogen worden. Nach 
Ausfall des dortigen Routers besteht aber dennoch 
keine Einschränkung in Fragen der Alarmierung der 
Einsatzkräfte. Der Angriff wurde den zuständigen 
Behörden gemeldet und die Strafverfolgung seitens 
des hessischen LKA aufgenommen.

• Nach einem aufwendigen Ausschreibungsverfahren 
ist am 3. Februar die Submission zur Anschaffung 
des neuen Staffellöschfahrzeugs für die Feuerwehr 
Elbtal erfolgt. Das Löschfahrzeug samt Ausrüstung 
wird etwas mehr als 390.000 Euro kosten. Die Her-
stellung eines speziellen Gestells wie der notwendi-
gen Aufbauten am Fahrzeug wird etwa zwei Jahre 
dauern, da nur wenige Fachfirmen diese Arbeiten 
durchführen können.

• Auf Grund des hohen Krankenstandes unter den Er-
zieherinnen ist der Kindergarten Sankt Josef im Not-
betrieb. Man hoffe aber, dass dieser Zustand nur 
kurzfristig ist.

• Nach Versendung der Vorausbescheide für die Stra-
ßenbaumaßnahmen im Bereich der Firma Duvatex 
in Dorchheim wie der Waldstraße sind einzelne Wi-
dersprüche eingegangen. Zudem wurde nach Über-
prüfung der Umstände einem Anwohner die Stun-
dung der Gebühren gewährt.

• Am 8. März erfolgte die Submission für den Ausbau 
der Straßen Grüner Weg und Beerenwies im Orts-
teil Elbgrund. Nach derzeitigem Stand liegt das 
beste Angebot bei 738.000 Euro und damit 26.000 
Euro weniger als ursprünglich geschätzt. Nach der 
anstehenden Vergabe sollen die Arbeiten sobald 
als möglich beginnen.

• Zur Schaffung eines neuen Wohngebietes im Orts-
teil Elbgrund leitet die Gemeindeverwaltung vorbe-
reitende Maßnahmen zur Baulandumlegung „Im 

Bangert“ ein. Hierzu stehen demnächst erste Ge-
spräche mit dem hessischen Landesamt für Geoma-
nagement an.

• Zur Steigerung der Energieeffizienz der kommuna-
len Abwasserversorgung wie zur Senkung der lau-
fenden Betriebskosten soll an der Heuchelheimer 
Kläranlage eine Photovoltaikanlage errichtet wer-
den. Hierzu hat man sich durch ein Energieunter-
nehmen beraten lassen. Bürgermeister Lehnert be-
tonte, dass nicht die örtlichen Begebenheiten son-
dern die Lieferengpässe an Material, insbesondere 
der notwendige Wechselrichter mit einer Lieferzeit 
von fünf Monaten, die Angelegenheit in die Länge 
zögen.

• Im andauernden Rechtsstreit die Neugestaltung der 
Außenanlagen des DGH Heuchelheim betreffend, 
wird am 9. Mai ein erster Gerichtstermin stattfinden.

• Zwecks Überprüfung der geltenden Sicherheitsnor-
men wird am 6. April eine Begehung des Marien-
stätter Hofes wie des kommunalen Bauhofes durch 
die zuständige Berufsgenossenschaft stattfinden.

Zur Wasserhärte und Bekanntgabe der Wasser-
härte für die Gemeinde Elbtal

Was bedeutet eigentlich Wasserhärte?

Wasserhärte ist ein Begriffssystem der angewandten 
Chemie, das sich aus den Bedürfnissen des Ge-
brauchs natürlichen Wassers mit seinen gelösten In-
haltsstoffen entwickelt hat. Konkret wird mit Wasser-
härte die Äquivalentkonzentration der im Wasser ge-
lösten Ionen der Erdalkalimetalle, in speziellen Zu-
sammenhängen aber auch deren anionischer Partner 
bezeichnet. Zu den „Härtebildnern“ zählen im We-
sentlichen Calcium- und Magnesiumionen sowie die 
normalerweise nur in Spuren enthaltenen Strontium- 
und Bariumionen. Die gelösten Härtebildner können 
unlösliche Verbindungen bilden, vor allem Kalk und 
Kalkseifen. Diese Tendenz zur Bildung von unlösli-
chen Verbindungen ist der Grund für die Beachtung 
der gelösten Erdalkalien, die zur Entstehung des Be-
griffs- und Theoriesystems um die Wasserhärte ge-
führt hat.
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

Unterschieden wird grundsätzlich zwischen wei-
chem und hartem Wasser.

Weiches Wasser: Dieses ist günstiger für alle Anwen-
dungen, bei denen das Wasser erhitzt wird, zum Wa-
schen, zum Gießen von Zimmerpflanzen etc. Nach-
teilig sind jedoch die starke Schaumbildung bei 
Waschmitteln und die schlechte Entfernbarkeit von 
Seife, z. B. beim Händewaschen. Weiches Wasser 
steht in Kristallin-Regionen mit Granit, Gneis und Ba-
salt-Gesteinen zur Verfügung. Auch Regenwasser ist 
weich.

Hartes Wasser: Dieses führt zur Verkalkung von 
Haushaltsgeräten, erhöht den Verbrauch von Spül- 
und Waschmitteln, beeinträchtigt oder fördert, je 
nach dem Maß der Härte, den Geschmack und das 
Aussehen empfindlicher Speisen und Getränke (z. B. 
Tee). Hartes Wasser kommt aus Regionen, in denen 
Sand- und Kalkgesteine vorherrschen.

Am 01.02.2007 wurde vom Deutschen Bundestag die 
Neufassung des Wasch- und Reinigungsmittelgeset-
zes (WRMG) beschlossen. In diesem Gesetz wurde 
eine Neuregelung der Härtebereiche beschlossen 
und an europäische Standards angepasst, sodass nun 
allgemein von drei Härtegraden gesprochen wird 
(„weich“, „mittel“ und „hart“). 

Welchen Nutzen ziehe ich als Verbraucher
aus den Angaben?

Zum einen ist es für Sie als Verbraucher natürlich wich-
tig zu wissen, in welchem Zustand sich das Wasser be-
findet. Sollte sich bei den Proben Verunreinigungen 
ergeben (diese Überprüfung erfolgt mehrere Male im 

Jahr), werden Sie durch uns mittels einer Amtlichen 
Bekanntmachung umgehend informiert und durch 
uns werden nach Absprache mit dem Kreisgesund-
heitsamt des Landkreises Limburg-Weilburg die Maß-
nahmen ergriffen, welche für eine Beseitigung not-
wendig sind.

Zum anderen können Sie einen wichtigen Beitrag zum 
Gewässerschutz leisten.

Auf Verpackungen von Waschmitteln müssen laut § 8 
Abs. 1 Satz 1 WRMG empfohlene Mengen und/oder 
Dosierungsanleitung in Milliliter oder Gramm für eine 
normale Waschmaschinenfüllung bei den Wasserhär-
tegraden weich, mittel und hart und unter Berücksich-
tigung von ein oder zwei Waschgängen angegeben 
werden. Um Waschmittel einzusparen, muss man die 
örtlich vorhandene Wasserhärte kennen und liest 
dann auf der Packung die dazugehörende Waschmit-
telmenge ab. Bei härterem Trinkwasser (ab Härtebe-
reich 3 – „hart“) sollte man bei Temperaturen ab 60 °C 
einen separaten, phosphatfreien Enthärter dazuge-
ben.

Hinweise:
Das Versorgungsgebiet „Hangenmeilingen-Hochzo-
ne“ umfasst das Wohngebiet „Heidenhäuschen“, das 
Versorgungsgebiet „Hangenmeilingen-Tiefzone“, 
den alten Ortskern des Ortsteils Hangenmeilingen. 
Das Versorgungsgebiet „Heuchelheim-Hochzone“ 
umfasst folgende Straßen: Gansweide mit den Haus-
nummern 9, 11, 13, 14, 15, 16, 17, 18 und 19 sowie 
alle Gebäude bzw. Anwesen in der „Ringstraße. Das 
Versorgungsgebiet „Heuchelheim-Tiefzone“ umfasst 
alle anderen Straßen im Ortsteil Heuchelheim.

Übersicht der Wasserhärte in Ihrem Wohngebiet:

Gebiet mmol/l °dH Härtebereich

Dorchheim 1,21 6,8 Weich

Elbgrund 1,77 9,9 Mittel

Hangenmeilingen Tiefzone 1,40 7,8 Weich

Hangenmeilingen Hochzone 1,38 7,7 Weich

Heuchelheim Tiefzone 1,53 8,6 Mittel

Heuchelheim Hochzone 1,29 7,2 Weich
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

Wie rechne ich eine Angabe in °dH in eine Angabe 
in mmol/l um?
1°dH (Deutsche Härtegrade) entspricht 0,1783 mmol/l 
(Millimol Calciumcarbonat je Liter). 1mmol/l (Millimol 
Calciumcarbonat je Liter) entspricht 5,6 °dH (Deut-
sche Härtegrade). Sollten Sie weitere Informatio-
nen bezüglich der Trinkwasserqualität erwün-
schen, so können Sie uns gerne kontaktieren.

Musical-Gala für Ehrenamtliche aus
dem Landkreis Limburg-Weilburg
Ohne ehrenamtlich Aktive geht in den Vereinen, Ver-
bänden und gemeinnützigen Organisationen nichts 
– dies gilt natürlich auch für unseren Landkreis. Sie 
sind mit viel Engagement und Leidenschaft dabei 
und investieren dafür einen Teil ihrer Freizeit zum 
Wohle unserer Gesellschaft. Sie sind der Kitt, der un-
sere Gesellschaft zusammenhält. Der Landkreis 
möchte sich mit einem ganz besonderen Zeichen der 
Wertschätzung für diese wertvolle Arbeit bedanken: 
Unter dem Motto „Ehrenamt – gemeinsam Gutes 
tun“ lädt der Landkreis für Freitag, 23. Juni 2023, zu 
einer großen Musical-Gala in die Limburger Stadthal-
le ein. In angenehmer Atmosphäre besteht ab 18.30 
Uhr die Gelegenheit, sich vor dem offiziellen Teil aus-
zutauschen und miteinander ins Gespräch zu kom-
men. Ab 20 Uhr dürfen sich dann alle auf einen unter-
haltsamen Abend mit der bekannten Theatergruppe 
Pinocchio ́ 90 freuen. Präsentiert wird ein Querschnitt 
aus der Welt der angesagten Musicals mit einem 
Feuerwerk aus bekannten Songs und Evergreens.
Wir freuen uns auf alle Vereine, Verbände und ge-
meinnützige Organisationen aus dem Landkreis 
Limburg-Weilburg. Melden Sie uns bis spätestens 
19. Mai 2023 interessierte Ehrenamtliche, die an 
dieser besonderen Veranstaltung teilnehmen möch-
ten. Anmeldungen sind möglich auf der Homepage 
des Landkreises. Da das Kontingent der Plätze be-
grenzt ist, kann es sein, dass bei der Vielzahl der 
ehrenamtlich Aktiven im Landkreis nicht alle Anmel-
dungen berücksichtigt werden können. Die kosten-
losen Eintrittskarten werden dann mit der Post zu-
geschickt. Allen, die dabei sind, wünschen wir be-
reits heute einen tollen Abend!

Wir suchen Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 

Am Sonntag, 8. Oktober 2023, findet die Land-
tagswahl statt. 

Hierfür suchen wir Wahlhelferinnen und Wahlhel-
fer, die am Wahltag in den Wahlvorständen mitar-
beiten, die Wahlhandlung überwachen und an-
schließend die Ergebnisse in den Wahlbezirken 
ermitteln. 

Die Wahlzeit beginnt morgens um 8.00 Uhr und 
endet um 18.00 Uhr. Der Wahlvorstand tritt ca. 30 
Minuten vor Beginn zusammen. Während der 
Wahlzeit können sich die Wahlhelfer in zwei/drei 
Schichten aufteilen, so dass nicht alle Wahlhelfer 
den ganzen Tag anwesend sein müssen. Bei der 
anschließenden Auszählung ab 18.00 Uhr müssen 
dann alle Wahlhelfer anwesend sein. 

Jeder Wahlhelfer im Wahllokal erhält eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 40,00 Euro. 

Sie sind in der Gemeinde Elbtal wahlberechtigt 
und haben Interesse, aktiv an der Durchführung 
der anstehenden Wahl mitzuwirken? Dann wen-
den Sie sich bitte an die Gemeindeverwaltung 
Elbtal, Frau Reitz, Telefon 06436 9446-15, Telefax 
06436 9446-29 oder per E-Mail an viktoria.reitz@
elbtal.eu.

Gerne nehmen wir auch geeignete Vorschläge 
entgegen.

B ESTAT TU NG E N

VVOOGEGELL
Tag und Nacht, sowie an Sonn- und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de

„Wir sind da, wenn Sie uns brauchen!“

Hadamar, Neugasse 16
Telefon 06433 2559
Elz, Weberstraße 53
Telefon 06431 580995
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Elbtal (st) – Der Glasfaserausbau in den Ortsteilen 
unserer Gemeinde schreitet wie geplant voran. In 
den kalten Wintermonaten witterungsbedingt lei-
der nur mit „halber Kraft“. Mit Frühlingsbeginn 
dürfte dieser jedoch wieder 
seine volle Fahrt aufnehmen.  
Wie nunmehr die Deutsche 
GigaNetz GmbH mitteilte, 
hat man im Rahmen des 
Breitbandausbaus erkannt, 
dass sich der Standort Elbtal 
für die Errichtung eines an-
geschlossenen Rechenzent-
rums als überaus geeignet 
erwiesen hat. Sowohl geo-
graphisch als auch logistisch 
ein hervorragender Stand-
ort, so der Pressesprecher 
der Deutschen GigaNetz 
GmbH. 
Demnach bahnt sich in unserer Gemeinde ein neu-
es und bedeutsames Bauprojekt an. Wann die Bau-
arbeiten für das Rechenzentrum genau beginnen 
können, ist derzeit noch unklar. Anfang Januar fand 
jedoch bereits in der einzig in Elbtal verbliebenen 
Gastwirtschaft Simon in Hangenmeilingen ein Pla-
nungstreffen für den Neubau statt. Dort haben sich 
die Verantwortlichen bei Kaffee und Kuchen für ei-
ne detaillierte Absprache zusammengesetzt. Nach 
den Osterferien soll nun mit der konkreten Planung 
begonnen werden, so die Auskunft von Bürger-
meister Joachim Lehnert.
Damit das Projekt umgesetzt werden kann, ist die 
Aufstellung eines Bebauungsplanes notwendig. 

Bereits Mitte März hat sich die Gemeindevertre-
tung für die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens 
entschieden, um die Planungen für das ca. 3 Hektar 
große Areal voranzutreiben. Im Zuge dessen ist 

auch ein Umweltbericht anzufertigen, und Aus-
gleichsmaßnahmen müssen in diesem Zusammen-
hang umgesetzt werden. Das Rechenzentrum selbst 
soll jedenfalls CO2-neutral sein. Eine bereits getrof-
fene Nachhaltigkeitsvereinbarung sieht zudem vor, 
dass das Rechenzentrum zu 100 Prozent mit Öko-
strom betrieben wird. Darüber hinaus denkt man 
beispielsweise daran, die Restwärme in ein neu zu 
errichtendes Fernwärmenetz einzuspeisen. Konkret 
würden hiervon die Bewohner des Ortsteils Dorch-
heim profitieren, denn der moderne und geradezu 
futuristisch anmutende Neubau soll oberhalb 
Dorchheims (in Richtung Ellar) errichtet werden – so 
die Planungen. Die Fernwärme wird den betroffe-

Dem Glasfaserausbau folgt ein Rechenzentrum

Quelle: Google Earth

Brennholzverkauf

...alles im grünen Bereich
Baum- und Gartenpflege
Spezialfällungen / Grünschnittentsorgung
Baumgutachten / Baumkontrollen
Hecken- und Gehölzschnitte
Pflanzarbeiten / Entrümpelungen
Hausmeisterdienste
Winterdienst

Anfahrt und Beratung kostenlos

www.allesimgruenenbereich.org

Baumpflege Kraus
Am grünen Hang 14 · 65594 Runkel

Tel. 06431 216934
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nen Haushalten voraussichtlich kostenfrei zur Ver-
fügung gestellt. Diesen Standort hat man überdies 
bewusst gewählt, damit die mit dem Fahrrad (kli-
maneutral) angereisten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter nach Dienstende entspannt bergab ins Tal 
fahren können. 

„Dieses innovative, zukunftsorientierte Projekt un-
ter Einsatz der neuesten Technologien wird den 
überregionalen Bekanntheitsgrad der Gemeinde 
Elbtal enorm steigern und so einen wesentlichen 
Beitrag zur Standortattraktivität leisten“, heißt es in 
einer ersten Pressemitteilung der Deutschen Giga-
Netz GmbH. 
Neben der Schaffung von Arbeitsplätzen vor Ort, 
das Spektrum bewegt sich von IT-Fachkräften, Elek-
troingenieuren über Arbeitskräfte im technischen 
Gebäudemanagement bis hin zu qualifizierten Rei-
nigungskräften, werden auch die umliegenden Fir-

men und Serviceanbieter von dieser Ansiedlung 
profitieren können. Auch wird die Betriebskantine 
für die Bürgerinnen und Bürger Elbtals jederzeit zu-
gänglich sein. Demzufolge werden alle Ortsansässi-
gen Nutznießer des Projekts in Form eines günsti-
gen Frühstücks, Mittags- oder Abendessens. Wie 

viele Arbeitsplätze letztlich 
und tatsächlich geschaffen 
werden können, sei aber noch 
nicht genau zu beziffern, so 
der Erste Beigeordnete Joa-
chim Bäcker. Wovon jedoch 
bereits schon jetzt ausgegan-
gen werden kann, ist – so Bä-
cker, dass alleine schon die 
tolle Lage und die frische 
Westerwälder Luft zu einem 
hohen Maß an Mitarbeiterzu-
friedenheit führen wird.
Die Gesamt-Investitionssum-
me für den „Campus“ beläuft 
sich sage und schreibe auf 
mehr als 780 Millionen Euro, 
den Löwenanteil trägt die 

Deutsche GigaNetz GmbH. Mit Infrastruktur-Zu-
schüssen in nicht unerheblichem Umfang von Land 
und Bund ist zum jetzigen Zeitpunkt jedoch zu rech-
nen. Auch die Gemeinde Elbtal wird sich mit einem 
3-stelligen Millionenbetrag an dem Projekt beteili-
gen, investiert man doch hier in die Zukunftssiche-
rung und Attraktivität Elbtals.
Die Inbetriebnahme des ersten Moduls des Re-
chenzentrums ist für April 2025 vorgesehen, sofern 
die Planungen und letztlich auch die Bauarbeiten 
reibungslos verlaufen – wovon man selbstverständ-
lich zunächst einmal ausgehen muss.

������������
������������
���������������

����
	�
�������������������
���
��
	�
��	��	 ���
�
�	
���
�����������

�
���������������������������������

������
�
�	
���
�����������


So wird sich der Neubau in unsere malerische Landschaft integrieren
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Elbtal (aE) – Ganz ähnlich wie an der Spitze der Lan-
desregierung der Wechsel von Volker Bouffier auf Bo-
ris Rhein erfolgte, gab auch der für den Landkreis Lim-
burg-Weilburg I zuständige Abgeordnete Joachim 
Veyhelmann, der seit 2013 im Wiesbadener Landtag 
saß, sein Mandat vor Ablauf der Legislaturperiode 
auf. Für ihn rückte der aus Offheim stammende Chris-
tian Wendel nach, der seit dem 1. Dezember unseren 
Wahlkreis als Abgeordneter vertritt. Im nachfolgen-
den Interview möchten wir den neuen Landtagsabge-
ordneten kurz vorstellen.

Warum haben Sie begonnen sich politisch zu enga-
gieren? Schon meine Eltern und Großeltern haben 
mir ehrenamtliches Engagement – auch in der Kom-

munalpolitik – vorgelebt. Hinzu kam, dass ich bereits 
in meiner Jugend an politischen Themen sehr interes-
siert war und gerne über aktuelle Fragen von Politik 
und Gesellschaft diskutiert habe. Ich fand es immer 
besonders wichtig, sich für die Heimat einzubringen. 
Daraus erwuchs der Wunsch, dies auch im politischen 
Bereich zu tun und dadurch ein Stück weit Zukunft 
hier vor Ort mitzugestalten.

Welche Aufgaben nehmen Sie im Rahmen ihres 
jetzt übernommenen Abgeord-
netenmandats wahr? Ich bin 
Mitglied des sog. Kulturpoliti-
schen Ausschusses, der sich um 
alle Themen in Bezug auf Bildung 
und Schule kümmert. Weiterhin 
wurde ich in den Ausschuss für Di-
gitales und Datenschutz berufen. 
Zudem vertrete ich die CDU-Frak-
tion mit einigen weiteren Kolle-
ginnen und Kollegen in der En-
quetekommission „Mobilität der 
Zukunft in Hessen 2030“. Damit 
wurden mir drei sehr wichtige und 
zukunftsweisende Aufgabenbe-
reiche übertragen, in denen ich 
mitarbeiten und aktiv mitgestal-
ten darf.

Wechsel der Mandatsträger auf Landesebene –
Fragen an den neuen Landtagsabgeordneten Christian Wendel

  Steckbrief
 Name Christian Wendel, Mitglied des Hess. Landtags
 Ausbildung Bankkaufmann (Kreissparkasse Limburg)
 Studium Betriebswirtschaftslehre (Fachhochschule Mainz)
 Beruf Bistum Limburg (Referatsleiter, Abteilungsleiter,
  stv. Dezernent)
 Hobbies Tischtennis, Chorgesang, ehrenamtl. Engagement
 Politik Eintritt in die Junge Union 1999
  Eintritt in die CDU 2001
  Mitglied des Ortsbeirates in Offheim 2006–2011
  seit 2011 Mitglied Kreistag Limburg-Weilburg
  seit 2013 Vors. CDU-Stadtverband Limburg
  seit 2016 Vorsitzender der CDU-Kreistagsfraktion
  seit 2018 Mitglied der Verbandsversammlung
  des Landeswohlfahrtsverbandes Hessen
  seit 1. Dezember 2022 Mitglied des Hessischen
  Landtags
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Wie hat sich ihr Alltag durch ihre neue Aufgabe in 
Wiesbaden verändert? Durch die bisherige verant-
wortungsvolle Tätigkeit und das politische Engage-
ment im Ehrenamt, sind mir arbeitsintensive Tage bis 
in die Abendstunden hinein bereits bestens vertraut. 
Die Hauptveränderung liegt in der Bandbreite der 
Termine, die ich jetzt hier vor Ort in den Städten und 
Gemeinden des Wahlkreises, aber auch in Wiesbaden 
– vornehmlich im Landtag – wahrnehme. 
Meine Tage sind natürlich länger geworden mit einer 
deutlich höheren Anzahl an Terminen. Ich bin dankbar 
für die ganz vielen herzlichen Begegnungen mit Bür-
gerinnen und Bürgern, Funktionsträgern und den vie-
len Ehrenamtlichen, die eine so großartige Arbeit für 
unsere gemeinsame Heimat leisten. 

Für was werden Sie sich als Landtagsabgeordne-
ter einsetzen? Meine Aufgaben im Landtag geben 
hierauf schon eine erste Antwort. Mir liegt die Bil-
dungspolitik sehr am Herzen, weil wir damit Zukunft 
gestalten und ebenso das große Thema Digitalisie-
rung. Hier setze ich mich dafür ein, dass Digitalisie-
rung kein Selbstzweck ist, sondern an den Bedarfen 
der Menschen ausgerichtet wird.
Mir ist es besonders wichtig, im wahrsten Sinne des 
Wortes „bei de Leut“ zu sein. Ich habe stets ein offe-
nes Ohr für die Sorgen und Nöte und bin jederzeit 
gerne für Anliegen ansprechbar. Ich verstehe mich als 
Bindeglied zwischen der Landeshauptstadt Wiesba-
den und den Menschen in unserem schönen Wahl-
kreis Limburg-Weilburg I. 

Welche Herausforderungen 
sehen Sie für ihren Wahlkreis 
in den nächsten Jahren? Unse-
re Region ist geprägt von lie-
benswerten Naturlandschaften 
und lebendigen Traditionen, ge-
nauso wie von modernen und 
mitunter weltweit agierenden 
Unternehmen. Besonders stolz 
können wir auf unsere Schulen, 
auf unseren starken und enga-
gierten Mittelstand sowie die 
große Solidarität der Menschen 
untereinander sein, die sich in 
der hervorragenden Arbeit der 
Hilfs-/Rettungs- und Sozialdiens-
te zeigt. Zusammenhalt schrei-

ben wir groß – das Ehrenamt und die lebendige 
Vereinslandschaft haben in unserer gemeinsamen 
Heimat eine ganz große Bedeutung. Dies alles gilt 
es zu erhalten und in die Zukunft weiterzuent- 
wickeln. Hierzu möchte ich gerne meinen Beitrag 
leisten. 
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Palmsonntag, 2. April 2023,
10.30 Uhr (Prozession v. d. Alten Kirche in
  die neue Kirche St. Nikolaus,
  Dorchheim, s. Wetter)
18.00 Uhr Bußgottesdienst St. Nikolaus,
  Dorchheim

Gründonnerstag, 6. April 2023,
20.00 Uhr St. Nikolaus, Dorchheim

Karfreitag, 7. April 2023,
15.00 Uhr St. Nikolaus Dorchheim

Ostersamstag, 8. April 2023,
21.00 Uhr St. Nikolaus, Dorchheim

Ostersonntag, 9. April 2023,
10.00 Uhr St. Nikolaus, Dorchheim,
  Kleinkindergottesdienst       
10.30 Uhr St. Maria Königin, Elbgrund

Ostermontag, 10. April 2023,
9.00 Uhr St. Oswald, Hangenmeilingen

Weißer Sonntag, 16. April 2023,
11.00 Uhr   St. Nikolaus, Dorchheim

Montag, 17. April 2023,
10.00 Uhr St. Nikolaus, Dorchheim,
  Dankamt

Ostergottesdienste der
evangelischen Kirchengemeinde:

Ostergottesdienste der
katholischen Kirchengemeinde:

Gründonnerstag, 6. April 2023,
19.00 Uhr Tischabendmahl in Hadamar
19.00 Uhr Feierabendmahl in Frickhofen

Karfreitag, 7. April 2023,
10.00 Uhr Gottesdienst in Hadamar,
  Abendmahl
10.00 Uhr Gottesdienst in Frickhofen,
  Abendmahl

Ostersonntag, 9. April 2023,
5.00 Uhr Feier der Osternacht in Hadamar,
  Osterfrühstück
10.00 Uhr Gottesdienst in Hadamar,
  Abendmahl
10.00 Uhr Gottesdienst in Frickhofen,
  Abendmahl

Ostermontag, 10. April 2023,
10.00 Uhr Gottesdienst in Hadamar
10.00 Uhr Gottesdienst in Frickhofen
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Jakob Wagner
Inh. Ursula A. Wagner

Kirchstr. 1 · 65627 Dorchheim
Fon: 0 64 36 . 42 86
Fax: 0 64 36 . 94 16 97

Heizöl • Düngemittel • Gartenbedarf
Container- & Baggerverleih

Frohe Ostern!

• Jahreshauptversammlung des VdK-Ortsver-
bands Wilsenroth-Elbtal. Die Jahreshauptver-
sammlung des VdK-Ortsverbands Wilsenroth-Elb-
tal findet am 29. April 2023 um 17.00 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Wilsenroth statt. Hierzu sind alle 
Mitglieder herzlich eingeladen. Im Anschluss lädt 
der Vorstand zu einem geselligen Austausch mit 
herzhaftem Imbiss ein. Um genau planen zu kön-
nen, wird um Anmeldung bis zum 22. April 2023 
gebeten: beim 1. Vorsitzenden Joachim Dichel 
(Elbtal), Tel. 06436 9160821, Mobil 0178 7804632 
oder bei Christa Luberichs (Wilsenroth), Tel. 06436 
911764.

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

Zu Seite 18 und 19:

Der April April macht bekanntlich was er will. Ein 
Rechenzentrum mit sehr viel EDV steht auch nicht 
vor dem Bau. Das Gras wird an dieser Stelle unver-
ändert sprießen und auch die Kühe werden weiter 
lecker‘ Gras genießen. Mit diesem kleinen Reim 
wird daher klargestellt, das Ganze kostet nicht viel 
Geld. Es bleibt schlicht alles wie es immer war, ach 
wie wunderbar. Wir hoffen, der interessierte Leser 
ist jetzt nicht „verschnupft“, wenn sich der Bericht 
nur als ein Scherz entpuppt.
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apropos Elbtal wünscht allen Leserinnen und Lesern
ein gesegnetes und friedliches Osterfest!
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Rund um Ostern! AUFERSTEHUNG KARFREITAG OSTERNEST
 EIERSUCHE LAMM PALMSONNTAG
 FASTENZEIT NARZISSE PALMZWEIGE
 FRÜHLING OSTEREIER SCHOKOLADE
 GRÜNDONNERSTAG OSTERHASE TULPE
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